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Die  Ostdoutsche Bau-Zeitong  er­
eheint jed.Mittwoch u. SODw.beud.

Abonnementspreis
\CJerfeijähr1. duren die Post oder Jede

';,} nucl1handhuJg 2,- Mk.
'J. l  Pf. Beste1JgeId _ direkl vorn

Verlage 3,50 Mk. flanko.

a l!iiI!

Gesetzentwurf betr. Befähigungs.Nachweis im
Baugewerbe.

er Entwurf eines Gesetzes, hetr. den BefähiaUllO'snachweis
im Bangewerbe ist den verbündete!! Ht!gierL ngen vor
einigen Tageo zugegangen. Er lautet nach der Badisl:heu

Gewerhe- und Handwerker-Zeitung folgendermassen ;
\V1r \Vilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher KaÜ;er, König

VOll Preussen nsw. verordnen im Namen d s B,eichs nach erfolgte)'
?;n timlllung des Bnnrlesrats nnd des Heichstags, wie foJgt:

Artikel I.
7.11   35 Abs. 3 der Gewerbeordnung wird hinter den

Worten "dasc;elbe gilt" eingefügt: ,lYon dCln Betriehe des Ge­
werbes als Bauunternehmer oder Bauleit,er, sowie von dem Betriebe
eiuzelner Zweige des Bangewel'bes."*)

Hinter Ahs. des % 35 der Gewerbeorduung werden rIie fo!­
genden beiden neuen Absätze eingefÜgt:

Hangel <'Ln techniscber Vorbildung kann als eille Tatsache
1111 Sinne des ALs. 1 Bauleitern oder .(1l1t.emehmern oder Personen!
die einzelne Zweige des Baugewerbes betreiben, gegenüber lliebt
geltend gemacht werden, wenn sie sich im Besitze eines heugnis eR
über die AbJegnng einer Prüfung fÜr den höheren oder mit.tleren
hant,echnischen Staatsdiemt oder eines Pl'üfuugszeugnisses einer
stacLtlicben oder VOn der zustitndigeJl Landesbehörde ihr gleich.
geHteJIten baugewerklichen :Facbschule befinden, oder weun sie das
Diplom eines Diplomingenieurs crworben oder vor einer gcnÜiss
133 errIchteten Prüfungskommission die :iHeisterpJ'Üfung in
einE'l1I zum Ballgewerbe gehörigen Ha11dw81'k abgeJegt haben.

Die Landeszentralbehördel1 sind befugt, zu bestimmrn, welche
ROI1:'\tigen Prüfungen den Pl'Ufungcll im 8inne des vorigen Ab­
s ttzcs gleichzllstellen sind.

Artikel 2.
Hil1f,er   53 wird eingeschaltet:
S 53 a. Die unteren VerwaJtollgsbc!;öl'den l{önneu bei solchen

der ballpolizei1ichen Genehmigung untcrJiegenden Bauten, zu dcren
sac.bgenÜisser Ausführung nauh d.)ffi Ermessen der Uehörde ein
höherer Grad pt'aktischer Erfahrnng oder technischer Vorbildung
erforderlich ist, im Einzelfalle die Leitung und AnsfUbnmg de
Banes durch bestimmte Personen untersagen, wenn 'l\l.tsaoLen vor
liegen, ans denen sich ergiLt, dt'.ss sie wegen Unzuverlässigkeit zur
Leitung und Ausführung des beu.bsichtigten Balles ungeeignet sind.

. ) Anmerl<ung der Redaktion: Es wird also bestimmt:
Der Betrieb des Gewerbes a!s Bauunternehmer oder Bauleiter ist
7.n untersagen, wenn Tatsachen vorliegen, welche die Unzuverlässig;
iI:eit des Gewerbetreibcndcn in bezug auf diesen Gewerbebetrieb
dartun.

18. November 1905.

Inserate
pro eingespaItene No.nparaiiIe;>;eiJe
30 Pf. oder deren R 1JJ;U; von 1 rum

Höbe der Spr.1te 15- Pf.
Bei Wiederholungen Eab:.tt.

SteIlengcsur:be und -angebote,
An- 1Jnd Verkäufe 20 bezw. 10 Pi

Beilagen.:

)Ik. 6.  8.  l  - gpro }! i1!e'

Artikel 3.
S 54 erhält foJgenden zweiten Absatz:

Der Bescheid, der die Dntersagllng einer Bauleitung oder
-ausführung (S 53 a) al1sspricht 1 kann im Vel'waltungssteeitver­
fahren oder, wo Bin solches nicht besteht, im \Vege des Rekurse
20, 21 angefo htelJ werden. Die Ein1egnng von Rechtsmitteln
hat keine aufschiebende "\VÜ'kllng.

A,'likei 4.
Dieses Gesetz tritt am in ICraft.

Urkundlic11 nsw.
Gl'gehen 1.lsw.

\Jer J ntwnrf sol] den an seJ'preu!:;sischen Handwerk - nnd
Gewerbekammem zu Beguta.chtung sl)hon vorgelegt sein,

Geschichtliches
aus der Ordnung der Breslauer Maurer- u. Zimmerleute von 1573.

s ist. immerhin eine d<lukban>, wenn aL1eh schwierige J..ufgabe,
in den alten Chroniken nachzngraben und Yergieicbe mit
der .Jetztzeit anzu::>tellen. In nnserer alten Stadt HresJan

ist nUll eine FiiHe VOll dil'sbezti.glichem i\1ateri-a.t gesammeJt 1 welches
leider zuwenig im Pnblikum hekannt ist.

Unser bent.iges Ostelbien WiI,l' vor der \'ölkerwandel'L1ng nach­
weislich ein rein deutsche:::; Land. Während die::el' (375 -- 41 ()
lJ. Ohr.) \mndert.en die germanisch on Stämme nach dem \Yesten
ab, und daher erk!äTt sich auch die höhere Kultur bis <"Ln!' den
heutigen Tag Die 7,llrUckerob8l"Ung des Ostens begt1.nn erst
mit Eude des 11., hauptsächli:3h ,tber im 12. .Ta,hrbundert. Es
passt nicht in deu Rahmen unserer Pachschrift. abel' interessant
wiire es doch, würden sich der O::!tmarkenVBl'eill und die Ostma,rkel1­
politiker mal in das Studium dieser Zurtld:el'obenmg etwas mehl'
yertiefen, denIl man mns  staunen, ilI wie kurzer 7.eit, noch nicht
ganz 100 Jahre, ganze Provinzen dem Denr,schtum a.uf friedlichem
"i.:fege mit Hammer, Pflug und Kreuz, wie der Chronist. sagt;, d. h,
Handwerk, La.ndw1rtscbaft unil HeligioD  nrtickel'ob('rt wurden,

Diese Yerbä.ltnisse muss man in Bet.racbt zieheo, nnd wenn
mal) sich in die da<lmdige Ze.it einigel'mas::JCtI zurUcb"ol'setzt, so
kanu man eine Bewunderung nicht nnt.et'drÜcken, wie meisterhaft
nnsere Altvorderen es verst.-mden, innerlHtlb kurzer Zeit durch Be­
tOllUng der ethischen Seite auch ordentliche und tÜcbtige HalJd­
'Werker heranzubilden.

Die Kunst des j\jiiU8l'llS im hentigen Sinne h,tben die welschen
Mliurel' IH1Cb Bl'eslau wie. überhaupt na.ch dem Osten gebracht.
Schon aus dem 13. Jalll'hundert finden si h diesbezügliche erkunden,
nnd 'nalll{'nUich waren es die reichen KlOster, welche welsebe
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J\ttnrer kommen Hessen, dann auch die Könige und Grundherren.
lnzwischeo bildeten sich die Einheimischen aus J die Wanderlust
bis i11 die entferntesten Länder war damals trotz< -grosser Zoll- und
anderer Plackereien sehr stark ausgeprägt und die nach jahrelanger
Abwesenheit Zurückkebrenden trugen zur Belebung des Stadtbildes
ebenfalls west'lltlich bei. FJs kam natürlich auch sehr ofi. vor,
dass sich die fromden ,Gesellen (die wellsyben) bior verheirateten
und dadurch das Bürgerrecht erwarben. '

Die \Vel1schen llnd Deutschen }I,.'Täwrel' müssen bis 1&73 immer

im Streit gewesen sein, dt:un ein Absatz der' »satzung Eines Erbarn
Radts der Königlichen stadt Breslawd sagt: Ferner sullen auch
nachmals die Deutschen und Wellschen Mäwrer und Steinmetzen
e\118 Zeche sein einander wie sich's gebüret, fördern nnd vor gut
ba.lten. Würde aber eil1e8 od0r des andern theil zn weiter zer­
rüttung und umvilJen Ursach geben, kegen deme oder demjenigen
waJlen wir mit ernster Straff ttnde1'll zur  tbschew und beyspiel
zn verfahren nicht unterlassen.« Diese Bestimmung stand aber
nicht um auf dem Papier, denn der »Ehrbare Radt« hat in vor­
kommenden Fällen die Uebeltbäter nÜt harten Ge1dstrafe,n belegt,
sie gestäupt nnd ans der Stadt verwicsen.

Wer einen Jungen föcderl1 wollte, musste seinen Geburtsbrief
Jen Eitesten der Mäwrer vorlegen. Die Gesellen mussten »Kund R
schafften« (wandern) gehen, denn welche b!os das Handwerk bei
ihrem Meister allein erlel11t hatten, wurden ferner nicht zugelassen
und selbstverständlich war es, dass ein Geselle nach Handwerks
gewohnheit, nach Deut.scner art, redlich anssgelernt, richtige Kund.
f1chafft und darüber beweis vorführen und Jartnn konnte.

Diese Bestimmung hat sicb in eine!' Reihe von InDllllgen bis
Ende vorigen Jahrlmndel't,s, also bis Erlass der nenen Handwerker R
gesetze 1Ioch erhalten, namentlich durfte kein Geselle Meister
werdeu, sofern er nicht mehrere Jahre auf der Wanderschaft wa.r.

Mau kann diese Vorschrift unzweife1haft mit dem Bcfithigungs.
nauhweis vergleichen. welchen wir ergebnislos bis jetzt angestrebt
habeu, nur hatte sie auch die pra.ktische "Virkuug auf ihrer Seite,
wohingegen es bei dem gewlinschten Befähigungsnachweis fraglich
encheint. Die 'Wirkung dieses »Knlldschafften« zeigte sich doppelt,
in praktische\' Hinsicht 1 dass er etwas Ordentliches lernte, und in
ethischer 1 dass er ein ordentlicher Mensch wurde, deml, sowie
ein Junge oder GeseJle beides nicht erfüllt.e, dl1l"fte er von keinem
jHeister beschäftigt werden 1 er wurde einfach zllm Tagelöhner
degradiert, ja selbst Meister wurden ans den Zechen ausgestossen.

Eine einschneidende Bestimmung - ob sie gut oder schlecht;
war 1 ist eine a,ndere Frage - war die, dass ein Meister nicht
mehr als zwölf Gesellen beschäftigen durfte.

»Auf den Fall aber, dass einem Meister so viel oder sonst
ansehnlichen Bau alJgetragcn und vertrauet werden wollten, die
die er mit zwölf Gesellen nicht befördern könnte, so sol! dem
:Meister frej stehen, einen anderen :J\Ileister mit zwölf Gesellen an
sich zu zieben(. Es ist auch vorgeschriehen, dass ein .Meister,
sonderlich an den Hauptbauen, Vor. und Nachmittags zuschaut.

Des Meisters Ilohn bei Steinmetzen und Mäurern war tH.glich
von jf'dem Gesellen im Sommer drey Groschen, im Winter
2 1 / 2 Groschen und genau ebel1soviel bezog fUr" jeden Tag deI'
einzelne Handlanger. Es muss auch \lU damaliger Zeit nnt,el'
clic&en schon Unzufriedenheit und Streikgelüste gegeben haben,
denn solchen Müssiggängern, wie sie genannt werden, wmden die
Kretschmereien verboten und zur Strafe eingezogen. Leider 1st
Über die praktische Wirkung diesel' Strafen nichts zu :finden, viel­
leicht waren nnsere Altvorderen in der W3hl der Mittel zur
Niedel'werfnng der StreikR glUc1dieher, als es jetzt durchweg ge
schieht.

Auch dudten nm 1,wei Lehrjungen gehalten werden und
zwar durfte det zweite erst af!genommert, wenn der erste halb
allsglel'l1t Wal'.

Der Gesellen Lohn wal' im Sommer sechs Groschen, im
\7ilinter fGnf Groscben, denen aber 1 so des Bieres wFtrten, wurde
ein Groschen weniger gegeben. Da aber unter den "Deutschen
und Welschen Mänrel'n viole Gesellen befunden Wlll'den, so ge­
schickter und "Vor anderen fleisig wal'en, wUl'de denen inl Sommer
jebell, im Winter sechs Groschen zuerkannt, D<LZU mussten
jedoch die Eltesten im FrGhjahr zusammentreten und bei Eydespflicht

diese angeben. Diese G sellen wurden dann auf ein 'J äflein ge.
schrieben, »doch" auch also sie in ihrem Fleiss bernhen«, denn so
sie" sieh "an das Bier und andere Unordnung hängen, wurden sie
ausgelösoht.

T.Jctzlicb allCn die Kalkstässcl' (ein Ausdruck, welcher bis heute
nur in Schlesien gebräuchlich ist) erb alten inl Sommer fünftebalb,
im Winter vierdehalh Groschen, deromassen wie sich's gebührt ge­
arbeitet und der Kalk nicht oberwässert wird.

Den \\T ert des Geldes kann mau ungenthr daraus ermessen,
wenn mall eine etwa gleichaltrige Zimmc!mannsordnung vergleicht,
wo es heisst: auf den Gesellen vier Groschon ohne speiss und
tranck und drithalbe Groschen mit speiss und tranck, im Winter
dagegen wurde auf speiss und tranck nur ein Groschen gerechnet.
_ Jedenfalls gab es damals noch keine Fleisc.bnot. - Die Be­
zablung im Wertverhältniss des Lebensunterhaltes 7.U heute war
abo Dicht schlechter, denn 2 1 / 2 , 3 oder gar 4 mal so viel, als
der Mann heute zn speiss und tranck braucht, wird im Durch­
schnitt höchstens verrliet)t. (fortsetzung fOlgt.)

Akustik.
Von Arehitel<t Ri eh ar d fuders.

Ürzlich sind in der !l'homaskirche in Berlin z\yecks Ver­
besserung der  \kustik alle Wand- und Gewölbeßächen
mit Kork belegt worden. Das Prinzip dieser Massnahme

ist ein Aufsaugen des Nachhalles! ein Zerstreuen des Schalles.
Dns hier angewH.udte Verfahren st mmt übrigens von Herrn Ge­
heimen Obel'banmt Dolmet.sch und ist bisher aossel' einom Male,
und uort mit Erfolg 1 in 1Jeut,schland noch nie sonst angewandt
worden.

Bei der übeTaus grossen \iVichtigkeit;, die die Rücksicht auf
Zerstreuung der Schallwellen in sich birgt" ist e!'! um so mehr
notwendig j mit pendantischer Gewissenhaftigkeit eiumal ins Ge­
dituhtnis zurUckzurufen: 1. was ist in dieser Hinsicht von einem
guten Sprech., Konzert- und rfheaterranme 7.n verlangen, 2. wie
entsprechen wir diesem Bedürfnis und 3. welchcs sind die bis­
herigen Übersetzungen dieser Erkenntnisse in die Praxis?

"\Vjl' wissen, dass die schwingenden Bewegungen eines Körpers
den ScbaU erzeugen und dass diesel' Scl1all in seinen letzten Teilen
nnter gewissen Bedingungen zurückgeworfen werdcn kann. Dieses
Zurückscha.llen nennen wir Echo. Ein solches Echo entsteht be­
kanntlich überall da, wo sich die erzeugten Schallwellen niuht
genügend verteilen können, d, h., wo dieselben auf einen feste.n
oder flüssigen Körper aufstossen. Von diesen werden sie wie ein
Gummiball zurückgeworfen. Je weniger fest aber der Körper
ist, auf welchen die SchallweHen treffen, desto geringer ist das
Echo, und da dags Echo einen allsseroTdentlichen Mangel des
Raumes, in welchem es entsteht, in sich birgt, so ist dasselbe mit
äusserster Sorgfalt zn vermeiden. Andererseits ist aber auch
eine gute Zerstreuung der Schallwellen anzustreben. Hieraus e1'­
gibt sieb: nur cl €I I' Raum entßpricht im bezüglichen Falle seinem
Zwecke ganz, dessen Ges a1tnng lInd Ausbau so beschaffen ist,
dass möglichst wenig Schal!wellen von Decken und Wänden re­
flektiert und dass die wenigen unvermeidlichen Reflexe durchaus
noch sorgHt,ltig gedämpft beziehungsweise zerstreut werden, ergo:

"Vermeidung von Nachhall und Echo."
Eine gebräuchliche Art, den vorstehenden Zweck zu erreichen,

ist d3,S Behängen von Fenstern und Wänden mit Draperien und.
Vorhtbngen. Was aber den ßanfachmaun besonders angeht, ist
die !fbeo1'ie der Vermeidung grosser, regelmässiger Flächen im
Raume. ße&onderen Nachteil bewirken erfahrungsgemä.ss Zy1inder M
und KugeLflächen. Schliesslieh kommen aber dann auch die Stoffe
in Betracht, aus denen diese Plächen gebildet worden sind.

Dreierlei ist's abcr, was uns ZUl' Möglichkeit einer guten
almstischen Beschaffenheit eines Raumes a.n die Hand gegehen
wird: a) Ra.umgestaltung,

b) Material rur Wttnde und Decken,
c) Dekoratiofi(m.
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FUr elie 1iaumgestaltung 1st das physikalische Gesetz mass..

gebend. Die SchallweUen prallen unter demselben \Vinkel von
einem K6rper ab, unter welchem sie aufstossen. Das Material
des Körpers wirkt beeinflllssend auf diesen Winkel. - Es kommt
aber für uns auf die Vermeidung dieses Anpralls an oder aber er
darf für die in Frage kommenden Wellen llUl- 8!nmal auftreten
Wir müssen also die Hauptfiächen un erel' Räume so zueinandel:
steHeu 1 dass entweder der angegebene- Anprall vermieden oder
a\:er die Schallwellen dUl'ch ihre Brechung sofort auf den b8­
stJmmten Weg geleitet w8l'den.

Als ungünstigste Raumform tritt hierfür das Rechteck auf
in welchem die Schallwellen nach ihrem Aufstassen durchejnande;
kreuzen. Soll dasselbe aber unbedingt angewandt werden, so muss
der Ausgangspunkt der Töne mindestens an einer der Schmalseiten
liegel1. Der Halbkreis wie auch der Vollkreis als Abschluss des
Raumes verursachen in den meisten FäHen ein Echo, mindestens
aber erleiden d e Schallstrahlen eine sehr llnregeJmässige Verteilung.

A  vortellh ftesten erscbeinen Ellipse , Parabel und Hyperbe1.
Bel der EllIpse sammeln sich die von einem Brennpunkte

ausgebenden Wellen nach dem Anprallen im andel.en Brennpunkte
und a'}le von einem anderen, beliebigen Punkte ausgehenden in
dem auf der andcren Seite 1iegenden entsprechenden Punkte.
Hierdurch entsteht durch ganz gleichmässige Brechung absolut
regelmässige Verteilung im Raume. Die Parabel führt alle vom
Brennpunkte ausgehenden Wellen nach dem Anprallen parallel der
Achse, verursacht also ebenfalls eine ausserordentlicl1 oute Ver­
teilung. Die Hyperbel veranlasst das Gleiche annähernd °aucll von
allen  usserh lb des Brennpunktes liegenden Punkten, nur von
denen In unill]ttelbarer Nii.he der Kurven nicht.

Aus diesen Betrachtungen heraus ist man zuerst in Frank
reich darauf gekommen, tur den besten Längenscbnitt eines Theater
raumes eine Kune zu konstruieren, die sich annähernd a'lS Ellipse
uud Parabel zusammensetzt. Für den Grundriss wird ja allgemein
eine Huf'elsenform bevorznat.

Das Material f11r Wände und Decken wird fast in jedem Falle
einen Teil des Schalles absorbieren. .Will man dies in grösserem Masse
erreichen, so wendet man einen guten Schallleiter an, mit anderen
\'Vorten man bekleidet an Wi:Lnden und Decken die Stellen an
welchen det. 8chalJstrahl zunilchst anprallen mnss mit Ivrate
l'ialien, welche eine grössere Elastizität besitzen. Hierher gehöxt
selbstversMndlich deI. Kork, der denn auch in dem erwähnten Fal1e
'Zur umfangreichen Anwendung gekommen ist. Je besser der
Schallleiter ist, desto weniger wird n.brigens der Abpra1l  vom
Anprallwinkel verschieden seiD, so weib das Aufsauereo der Wellen
nicht stattfindet, desto kleiner wird der erstere auft eten und destfl
besser wird also die Zerstreuung d\:;il' übrigen v'lellen stattfinden,

Was die Dekoration des Raumes anbetrifft, so mnss bei
pla tischer Al1sschmückung besondere Sorgfalt ve1'wandt werden.

TvIa.n vermeide stark vortretende Gesimse raum trennende
Bünlen, t18ie Leibungen von Öffnungelt usw, '

Im umgekehrten Falle kann mau aber auch solche Dekora­
tionen dazu verwenden, den Schall dahin zu lenken, wohin er
gewünscht wird.

'Übrigens hat man auch bei Anordnung der Heizkörper darauf
Bedacht zu nehmen, dass eine Ver nderung der Lnftdichtigkeit
die Schallstrahlen beeinflusst. ­

Im Prinzip dem Gedanken, der Korkbekleidung gleich ist
der auf der Weltausstellung zu Paris 1878 besonders interessante
Ban des Kon2ert , Vortrags. uud Versammlungssaales im Palaste
des Trocadero. In demselben trat zuerst ein starkes Echo auf,
das jedoch dnrch den Erbauer des Palastes, Davionst, durch Aus­
legung mit lallgfaserigem Barchent beseitigt wurde.

Gesetzentwurf betr. Sicherung der Bauforderungen.

ir veröffentlichen heute zwei Zuschriften und z.war ist fol
gellde von einem Breslauer Lieferanten:

»Die Materie ist zu schwierig, als dn.ss ich trotz mehrmaligen
Durahlesens 'mir heute schon ein sachliches Urteil erlanbe"ll möohte.

V or]ä.ufig scbeint es mir  Jass' der Entwurf besser ist als die früheren
Freilich wird! wenn er zum Gesetz wh.cl, die Bautä-ticrkeit ein;
ungeheure Einschränkung erfahren  so dass durch aijrn:hlich ein
tretenden Wohnungsmangel die .Mieten stei2:eu müssen und da­
durch die Allgemeinhei.t geschädigt 1v1rd. Infol,,;e. der lienen Rau
otdnnng für Bres1au dütften für UDsere -Stadt die von mit. be­
fürchteten Folgen besonders schnell eintl.eten. Dass die für die
Baulie eranten u d Handwerker erho.fften Vorteile so gross sind,
dass S16 den zweIfellos eintretenden Nachteil des :Mangels an Auf
trägen aufwiegen, erscheint mir im höchsten Gl'ade zweifelhaft.
Im übrigen stehe 10h auf dem prinzipiellen Standpunkt. dass für
Fragen vorliegender Art Selbsthilfe besser ist wie Staatshilfe . das
erstere in sehr vielen Fällen möglich 1st  beweisen die verschiedenstell Versuche in dieser Richtung.« L.

Die zweite) in dieser Richliung noch beachtenswertere Zuschrift
ist von einem Maul'ermeister aus der Provinz:

}) 0(;1' Entwllrf enthält vor aHorn den Fehler. dass die Bal1­
forderungen hinter dEm BausteJlenpreis rangieren ;"ie bisbel', wenn
auc  dieser Preis einer gerichtlichen Taxation unterliegt \ also
sOJbembar den Handwerkern und Lieferanten ein Vorteil p"ebotelU
wird. Nach meinem Da.fürhalten ist schon allein dadur h der
ganze Reichs61]twurf für d e ))Sicbel'ung der Banforderungen« direkt
wertlos; der einzige Schutz, der Haudw rk6;:n in Zukunft mit
diesel' Taxü,tiQll gewährt wird, ist dass deren Fordernneren im
Grundbuche »auf dem Papiere  f3tehen. Jeder Sachkundige
weiss] dass durch die Aufnahme der 1. und 2. Hypothek etwa
1/3 1f.! der Baukosten ungedeckt bleibt: die Verlu::;te werden
also infolge Mangels an Bargeld Dach wie vor die­
selben sein. Dass die Regierung selbst die!'e 'Überzeugung hat,
geht aus den betl"effEmden Paragraphen des Entwurfes hervm.,
denn sie setzen i11 denselben sehOll den dann a.uftretenden nelwn
Schwindel vorftus. Der Baustellellpreis bleibt llllter dem Bestehen
dieses Gesetzentwurfes genau so wie heute ein imaginärer Begriff;.
zieht man ans der gl'ossen Zahl der Zwan<::.rsversteiaerutlP"en der
letzten Jahre, wo die 2. Hypothekarier meist wide . "\-Villen Er
steher der betreffenden Gl"ulldstücke wmden, die nötigen Schlüsse
nnd berücksichtigt man, dass die 2. Hypothek in deI. Regel Dm.
etwas über die Brandkasse hinausgeht. gewissermassel1 sich also
mit den Gesamtbauko ten des Grundstückes deckt, dann ktil1utü
man die Baustellen überhaupt» nic.hts«, beziehent.iich um. ver­
hältnismässig wenig rechnen. Andererseits hat die Periode der
Hochkonjunktur von 1895-1900 das Ergebnis gehabt, dass Bau­
stellen 4 und 5 Jahre lang jähdich um je 20-30 °/0 im Preise
gestiegen sind und während diesfll' kurzen Zeit auch tatsticblicb den
bezahlten Preis scheinbar repräsentierten) bis die im Jahre 1900
eintretende Krisis mit den darauffolgenden Zwangsversteigerungen
den Beweis erbrachte, dass die Baustellen viel zu hoch eingeschätzt.
und beza.hlt worden waren: das beste Argument dafÜr, dass der
Verlass des Gesetzgebers auf die gerichtliche Taxiernng der Ban­
stellen auf sehr Hchwachen FÜss.en steht, oder mit anderen Worten
dass der vorliegemde ReiGhsentwul'f anch in Znkunft nicht im
mindesten die Handwerkel' nnn. Lieferanten Yor Verlusten schutzen
wird. Der von der Regierung gemachte weitere Vorschlag, dass
20 11 / 0 der Bl1ukostcll binterlegt werden, dann aber jene Bedingungen
wie: Bt1uvermerk t Abschätzung der Banstclle j 1'l'enhänder us\\".
wegfallen, ist eb4:msowenig geeignet, die Hn.ndwet'ker vor Vet'lusten
zu schützen, da alle diese Depotgelder dann einfH, h VOll dem Ban
stellenverkänfer dem Baunnternehmer kreditim-t lllld diese Summe
auf den BI:1.ustelIenpreis geschlagen werdon würde: also anch diese
Gesetzesvorschrift öffnet dem Schwindai wieder fl'ttr und 'l'or und
schliesst den soliden Bauunternehmer 110ch mehr von der Ban
tätigkeit aus, wenn er diese Manipulation nicht mitmachen will.
Es wäre dl'iugend zu wünschen, dass die gesamten Lieferallten und.
Handwerker Deutsohlands der Regiet.ung gegenüber den \Ynnsch
zum Ausdruck brächten} dass die le ztere endlich einmal die Be­
vOl'rechtigl1ng der Baustellenhypothek<1.rier aufgibt und einen Ge­
setzentwLll'f auf Grund des. Banmg!:l.rtelscheu Reformvorschlages zurVorlage bringt.   B.
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Wie die Fresken Micheiangelos
in der Sixtina restauriert wurden.

ie vor oiniger Zeit mitgeteilt wurde! sind die im Fri.thjahr
1903 begonnenen Rei'Jtanricl'uugsarbeiten au den Fresken
},tIichelangelos in der Sixtini6chell Kapelle mit bestem EI'"

folge heendet nud dIe Deckengemälde sowie das »Jüngste Gericht«
vor weiterem Verfall bewahrt worden. In Nummer 4 der Musenms
kuu(le, Zeitschrift für Verwaltung unu Technik öffe t]icher llnd

privater Sammlungen (herausgegeben von Dr. Karl l{ötscbau- ,

Dresdeu 1 Verlag Georg Reimer-BerEn) teilt Ernst Steinmallll den
Bericht mit, den Professor L. Seitz, det" Leiter der llestaurierung-s­
Kommission, im Mai dieses 'Jahres über das bei diesen Arbeiten
beobachtete technische Verfahren erstattet hat. :Man hatte dabei
von vornherein das BE'l'ührcn der Gemälde Michelangelos mit
"B\trUelI abgelehnt und die Reinignng der Flächen auf ein sorg­
fältiges Entfernen des Siaubes beschränkt. Dagegen erkannte man
die F8stigung des Mauerbewurfes an der Decke, wie am ».Tüngsten
Gericht« als dringende Notwendigkeit an und übertrug die sohwierige
Aufgabe zwei crprobten Pachleuten, Cecconi Principi und Giovl:Lnui
Cingolani. Fast zwei Jabre waren diese Männer mit gl'össeren
oder gcri11geren Unterbrecbungen in der Sixtina tätig, ihre Arbeit,
wie einst MictJelangelo, zunächst an der Decke über dem Eingang
beginnend und mit dem »Jüngst.en Gerichte« endigend. ",Vie es
bei früheren ReRtalll'ationen geschehen war, so bec1ient,e man sich
auch jetzt kupferner Klamm81.11, die leicht gefärbt an geeigneten
Olten ang\'bracbt wurden, wenn es galt, besonders breite und
gefä.hrliche Risse zn Überspa.nnen. Na,türlich wurden die Stellon
sOl'gfält.ig ausgewählt, und so weit wie irgend möglich aaf die
al'cbitek£onische Umrahmung und die Hintergründe der Gemälde
Michelangelos hcschrtillkt. Um zn ermittelnlob der Mauerbewl1rf
noch fest sei, oder ob er sich - vor allem um die vielen aLten,
gl'össtenteils verklebten Risse   gelockert hatte, wurde ein
Beklopfen der Mauel'flächen notwendig und ein vorsichtiges
AnsfülJen der holden R.äume mit einer flüssigen 11ischullg- von
Kalk und Puzzolanerde. Diese wLlrde mittels eines Sanga}Jparates
durch ein kleines Loch in die Ma,uer eingeführt. und die schad­
hafte Stelle so lange behandelt, bis alle Hohlrä.nme ausgefüHt
waren 1ll1d die flüssige Mt1SSC, allmählich trocknend, sich vollständig
mit, dCll alten .i\1al1crteilen verbunden ha.tte. Die :Natnr des ein­
efiihrten Materia!s bchliesst jede ßildung von SchimmeJ aus,
verbürgt dagegen die Wicler8tand fähigkeit der bchandeltel.  Mauer"
flächen. wie mau holfen darf, allf ,lahrhunderte hinaus, Uber die
Allsftihrung der Arbeit im einzelnen wnrdc ein Diarium geführt.
Die mühevolle Arbeit so langet. Monate hat ttn den F ' reskell
Michelangelos äusser1ich keine anderen Spuren zurückgela.ssen 1 als
Jass die Schöpfungen des Meisters, vom t3taube befreit) heller
und freundlicher von der Decke !.luf den Bintrct.elldel1 heruieder
leuchten.

Kleine Nachrichten.

Breslau. Am Ohhmufer, Ecke Feldstrasse! auf dem alten
Militlirfriedhof, worden gegenwül'tig El'daufschüttnngen vorgenomnien
nm dem demnäch1St zu errichtenden Klausewitzdenl;;:mal einen Platz
herzurichten. Aussel' diesenI Denkmal wird allch ein Intendantur­
gehäude daselbst errichtet, welches sich :m beiden Seiten des Denk­
mals flankieren .soll. Der übrige Platt des Friedhofes wird zuAnlagen verwendet wcrdall. H.

Neisse. (Baudenkmal.) Mit dOl. Niederlegung einer alten
Festungsmauer hatte sich die letzte Stadtverol'dnetenversammlung
in langcrer Verhandlung zu befassen. Als der Abbl.1Wh der alten
Kaserne ur erfolgte, mllsste bereits ein rreil der alten Festungs M
mauer a:m Breslau8r rrorturm uiedel'gelegt worden. Gegen die
weitere Niedodegung" erhob der Den){malspflegel' Kgl.. Ba,uinspeldor
Gaedt.ke Protest, Die Stadt Neisse will jedoch die Niederlegnng
durchgeführt wissen, nm auf diesem r.ro1'l'ain eilten nonen Strassen.
zug a,nzulegell. Die Sa.che wurde dabeI' der Kgl. !Legierung llnter­
breitet. Nach eine1" wioclel'holten Besichtigung durch die Hegierung

unter Zuziehung der  tädtischen Vertl'etllng mit I{onservator Ge­
heimrat Lutsch stimmte die Hegierung der Beseitigung uutel. ge­
wissen Bedingungen zu. Diese Bedingungen sind, dass das GebUude,
weluhes am Breslauer Tortllrm aufgeführt wird, sich architektonisch
diesem angliedert und den störenden Giebel des. Weinitscbke-Hauses
verdeckt, femel' hat die Stadt den Breslauer Torturm als inter­
essttutes histol.isches Bauwerk insta'nd 7.11 halten und den Spitzbogen
beim Dut'chgang durch einen Rundbogen zu ersetzen, weJcher archi
tektouisch anch dahin gehört. DeI' Magistratsantrag, die Bedin­
gungen det Regierung zn genehmigen, wurde schliessiißh einstimmig
angenommen.

Rechtswesen.
Die Überlassung von Urteilen, we1che wir auszugsweise und diskret

veröffentlichen, ist uns stets erwünscht. D. Red.
(Nachdruck verboten.)

Instel'burg. (Ein interessanter Fall von Hoft­
pflicht.) Vor etwas übel' fünf Jahren erbaute ein hiesiger
l\fal1l"ermeister für einen in einem hiesigen grösseren Indtlstrie­
werl,e angestelH.en Beamten ein grosRes Han::; in der Kasel'nen­
strasse und Jeistete dann für etwa vorkommende Fehler usw. fünf
Jahre völlige Garantie. Unlängst, nun, als die ausbedungene Frist
noch nicht abgelaufen war, liess der I igentümer des Hauses einen
GeschH.ftsladen einrichten. wobei es sißh herausstellte, dass aUSBer
den BaJken al1ch noch andere Holzteile sehr  tark vom Haus­
schwamm angegriffen waren, so dass event. ein Einsturz des Ge­
bi:tudes zn befürchten steht. Der H,Hlsbesitzer bat nun dem be­
tl'effenden Jilaul'ermeister yon diesem Umstand Kenntnis gegeben
und gleichzeitig ihn auch noch el'sucht, ihm eine EntEchü'digung
von 60000 M. für das teilweise entwertete Haus zu zahlel!. Der
Manrermeister hat seinerzeit die Zimmel'arbeiten durch einen Untel'­
nehmeJ' ans führen lassen und ihn nun ebenfalls 2:ur Schadlos­
haltung durch Erlegung von 20000 M. aufgefordert. Um nun
tttle \VeiWLufigkeiten. event. auch Klagen zn vermeiden, gedenkt.
der MaurCl'mei ter das betreffende Haus seinem Besitzet abzukanten.

Geschäftliche Mitteilungen.

Oberschlesien. In Beuthen 0.-8. ist unter der Firma San er
&- 00. ein Institnt zur Vervielfält.igung von Zeichnungen der Ban'
und Maschinentechllik gegründet und mit den neuesten in Betracht
kommenden Einl"ichtllngen ausgestattet worden. Die lilirma hat
insbesondere das a1leinige Ausführnngsrecht, sowie das Rocht der
Vergebung von Unterlizenzen für deu Regierungsbezirk Oppell1,
I:)ines lieUßn Umdntekvel'f'ahrens erworben, mittelst dessen sich
Kopien in schwarz, rot, braun oder blau auf jedem beliebigen
Papier, Leinen, Pal1s1einen, Zeichenleinen usw. in einfacher \Veise,
ohne Anwendung von Bädern odel' Säuren herstellen lassen. Vor
unt) liegt ein Probedruck nach einer Original   Hn.ndzeichnl1ug,
und in der frat ist die Ausführung die exakte und saubere WiedeI"­
gabe <wch der feinsten Striche vorzüglich.

Ausgeschriebene behördliche Stellen des Ostens. 'r a l' n 0 w i t ,.
Kgl. Kreisbauiuspeldion: Bautechniker. - Za b rze 0.-8. Ge­
meindevorsteher Held: Gemeindebaumeister. Meldtmg bis spi1testens
21. Novembel' 1905.

FÜr  :}{: ne     O  iläUSer I B T t ÜCh h tig  k rl :uer gewährt die Stadtgemeinde an oe BI er'-0 ... 1I!!I!Ii
.- Da1l.pramlB '1!11!1!1 zum sofortigen Antritt gesucht.

von 50 Pf. für den cbm umbauter Offerten .mlt Geh.altsanspruchen
Fläche. Nähere Auslmnft erteilt und Zcugmsabschnftcn an

deJ  aeg: t  tnz14!N   mber 1905. H. I'-ittner, MaUrerL11sti\Der .Magistrat. Namslau.--. -­
VerantworUich für den redaldioncllen Tcil: Areh. Rich. Enders, Brcs!aLl I



--==-821

Ban J Bauherr
Breslau, Berliner Chaussee I Proj. ' PauI Seidel, Maurermeister(vor der Unterführung), Neubau Hcrdainstrasse 29 '

Etagenhaus
- Bärenstrassc, Neubau Etagen;

haus
- Bä.rcnstrasse 32. Neuba(;l

Etagcqhaus
- Gräbschenerstr. (yor Kemna),

Neubau Konstruktionswerkst.,
V erwaItungs  und Lagerräume,
StaUungen usw.

- Hubenstrasse, Neubau Ma; , Proj. Albert Zabel & C 'j fabrikbes.,
schinen- u. MetaHwarcnfabrik, Hubenstrasse 31/35
Kessel; und Kupferschmiede

- K.aiserstrasse, Ecke Auenstr.,
Neub. herrsch. Ecketagenhans

- Kaiser-WiIhelmstr. 119, Ecke
Kaiser-WiJhelrnpJatz, Neubau
herrsch. Etagenhaus

- Kospothstrasse 42, Neubau I Proj. Gottlicb Leip, Maurermeister,
Ecketagenhaus I Alsenstrasse 60-- Lehmctamm 39, Um- u. Neu  Rohb. Scharte, Maurermeister, Briegerbau Etagenhaus strasse 4

- Ohlauer Chaussee 86/106, Neu- ,imBaul E. Haase, Lagerbierbrauerei,

bau des Eiskellers I ' Brcitestrasse 1

- Teichstrasse 22/23 iund Ecke Proj. Nawrath & C£,., Möbel , Spiegel,
Gartenstrasse, Auf- u_ Umbau und Polsterwarenfabrik, Teich
des Etagenhauses zu Wohn  strasse 9
u. AusteIlungsräumen

Wolfswinkel bei BresJau, Neu. beg. Eiswerke, Wolfswinkel
bau eines dritten Eiswerkes

Arnsdorf i. R:., Marienschleife, im Bau Arnsdorfer Papienabrik A.-G.)
Maschinenhausneubau mit Heinrich Richter. daselbst
Maschinenanlage

Glogau , Neubau eines Kranken­
hauses

Herischdorf, Neubau eines
Saales

Hirschberg, Sechsstätte 20.1,
Neubau eines Jiintergebäudes
mit Werkstatt

Petersdorf i. R:., fussweg zur
Dachsbaude, Neub. Wohnhaus

Schloss Paulinum bei Hirsch
berg, Umbau des Schlosses

Rohb. Rudolf Heinrich, Zimmermeister,
Michaelisstrasse 83

Rohb. Kühn, Maurerpolier, Hedwig
strasse 43

Proj. Kar1 Ernst Klemm, Träger. und
Formeisenhandlung, Teich,
strasse 2 pt.

'A'nsf1ihrender

Derselbe

Derselbe

E. Kipke, 1'1aurermeister,
Fürstenstrasse 83

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Rohb. Heinrich Tinz, Bauunternehmer, Derselbe
Tiergartenstrasse 3

Pro). Paul Rother, Architekt, Körner. Derselbe
strasse 45

Proj. Kuratorium der evangelischen
Diakonissen, Krankenanstalt
"Bethanien", daselbst

Proj. Ernst, Gasthofbesitzer, daselbst

Derselbe

Derselbe

Gebr. Huber, Zement.Bau
geschäft, Neudorfstr. 63

Kommt 1906 zur Ausführung.
Noch nicht vergeben

E. Isaak, Zimmerei und Bau­
gesch., Ohl. Chaussee 22

Hermann Kahl, Maurennei ster,
daselbst

Kommt frühjahr 1906 zur
Ausführung

Walter, Maurer. u. Zimmer.
meister) Warmbrunn

Dienst, SChlossermstr., daselbst Karl l\unze & Sohn) Bau.
geschäft, Straupitz

beg.

im Bau Schön) Baumeister, dasetbst

imBau Schloss Paulinum b, Hirschberg

Elbrecht & Rascher, Bau,
geschäft, daselbst

Baul.: Grosser, Arch.) Breslau,
Ausf.: Höbich, Baumeister,
Schmiedeberg

Noch nicht vergebenBeuthen, Blottnitzaer Strasse, Proj. Sorauer & Förster) Bankhaus)

Ecke feldstrasse, Umbau des ' I daselbst

Bulendaschen Hausgrundst.
Chropaczow, Schlesiengrube, Proj. Graf Guido Henckel, fürst von Noch nicht vergeben

Bau eines neuen Schlafhauses ,Donnersmarck,OttoLück, Berg, i inspektor in,. Chropaczow
Vor Aufnalime jeiler Baua resse wird dieselbe durcb' Becb age bei dem Bauberrn koa ollieM. Wo Dennneb Fehler iorkommen. bitten wir.

um unsere,KorresvnnDenlen Dara  "aubnerksam maehen zu können. um gen. Baebrleht

Gebr. Dg
Aktien .Oesellschaft

Filiale Breslau, Kaiser-Wllhelmstr. 9.
(Ingenieur.Bureaus: meiwite, Görlite, GI,gau),

)totoren von iJ2-Z000 y. S.
- für Leucht as, Hochofengas J , Sauggas, Benzin,
Bel12oJ, Spititus. Komplette Sauggasanlagen.

A:;!:!..sc;h:!.e..ge keste:o. os­

rsiegersdorfe
VerbIender, FormfteIne,. g[afierte

Sfeine, TerraRoHen,
Be:dacfiuDgs maferiaHe:n eie:.

me!sse Glasuren auf
meissem Scherben.

Vertreter:
PauI GÖ!3e, Bres!au

neue TauenBieDffr. 1-8.
- Te!ephon 2451.­

Ä. Gottwald
Breslau

211Yählchen  1il

Gas-, Wasser-,
Kanalisations­

und
Brunnenballten.

AusNibrung
aller R.eparaturen
auch im Abonnf;ment.

Dampfsägewerk und
Ho Izbearbeituogsfabrik

Guslav Olhmdortf
elle TSlientztenstr. 20

T.(f!ttp.hOD Nr, 477,

Kurt FeuersteIn
Zivilingenieur

Königshütte 0.-8.
.l!'ernspl"echer Kr. 62.

Technisches Blli'enu
und \\'erlu.o(,}ut

für 18 asseran!agen jeder Art
Rade. TI. K!oseteil!l'irlltnu ell
1{,."",U""tio...,,, pp­

Verfre1nngell erster Firmen der
ter.hllfsc]lcn Brßllc1w.

Fran!
Spezialgeschäft für

Cbamotle. und ßedaehnn s8!einß
Breslau I,  !atthiaskui1st 4

Telephon Nr. 3546.
Varh,ter Der Ingrams,orter'T,nw,rk"
Samuer &hamotl,st,ln, unD Platlen.

Bedarf fÜr Backofen..Aniagen.
BaumaterialisIl aller Art.

Wir bitten misere Leser bel Benutzung des Anzeigenteils auf II111U11' Blatt Bezug zu Rehmeo.



Bau

Domb, Agnesstrassc, Neubau
dreistöckiges Wohnhaus

G eorgshü tte-Zrodkowitz,
Neubauten .1) Badehaus,
b) Schmiedewerkstätte,
c) Mischhal1e  d) I,csselhaus

Gleiwitz, Neubau einer Fabrik
zwecks maschin. Herstellung
von chemisch-technischen
Schmiermaterialien

Hohenlinde,Hubcrtushütte, Bau
eines dritten Martinofens mit
Einrichtung des Bertram-E1ie1­
sehen Verfahrens

Idaweiche, Neubau dreistöck.
W ohn- und Geschäftshaus

Josefsdorf, Josef Bederstr. 110,
Neubau neben dem im Bau be.
griffenen Eckhaus

Kattowitz, MühIstrasse 3, Um­
bau im Hotel und Cafe des i
neu erworbenen Böhmschen I
Grundstücks

I{önigshütte, N.eubau einer
Brfkettfabrlk

Laurahütte..Siemianowitz, Bau
ein. Geschäfts- u. Verwaltungs- I
gebäudes f. d. Konsumverein

- Wandastrasse 26, Umbau des
neu erworbenen Grundstücks

- Beuthenerstrasse 17, Abbruch
und Neubau des Gawelschen
Grundstücks

Liptin bei Lcobschütz, Neubau
dreitennjgc Scheune

Rybnik, Erweiterungsbau der
Lazarettanlagen

Schwientochlowitz, BethJen­
fa1va, Bau e. neuen Schmiede
und einer neuen Werkstätte

Zabne, Bau eines neuen tiDeh­
afens mit eIektr. Lichtaufzug
LI. Erweiterung der Giesshal1e

Zaborze-Poremba, Neubau zwei
Zwölffamilienhäuser

ZaIenze, l'1oItkcstrasse, Erweiter.
des Pfarrhauses
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A. u s fü 11'. 'r end e I' I 'Langer, Baugeschäft, Bogut­
schütz

Rauherr

im Ba  l ' fIcr ann' I ?:Y  11a!:G  thausbes.,

Bogutschutz,.KaJ'senn:A ugusta­
strasse'

imßau tlohenlohewerke Akt.-Ges. in Louis Dame, Baugeschäft J
und i Hohenlohehütte, Lob, General- Kattowitz
Pro;. i direktor in Hohenlohehütte

proj.l Gleiwitzer Chemische Fabrik in Noch nicht vergeben

! firma: Dr. Hiller, daselbst IProj. ! !\attowitzer Akt.-Ges.. Williger. Noch nicht vergeben
Generaldirektar in Kattowitz, I
Amende, Hüten'direktor in
Hohentinde

Proj. Kar! Zabon, Baumeister, dase1bst In eigener Regie

Proj. Louis fried, Kaufmann, Josef Seiffert, Architekt, Laurahiitte
Becterstrasse 129

Pro;. Arnold Lustig, Hdtelbesitzer, Noch nicht vergeben
daselbst, (Hotei u. Cafe Mo­
nopol)

Proj. Vereinigte Königs- u. Laurahüttc, Noch nicht vergeben
Akt.-Ges. f. Bergbau u. Hütten
betr.! Berlin NW. 7, Dorothecn­
strasse 50, Direktion d.Werkes

Proj. i.l\önigshüttc, Sugg, Hüttendir.l(onsumverein, G. m. b. H., Noch nicht vergeben
Laurahi.itte

Proj. H. Grünpeter, Kaufmann, Janow Noch nicht vergeben
bei Myslowitz

Proj. Hugo Markiewitz, Kaufn1ann, Noch nicht vergeben
Wandastrasse, Laurahütte

Proj. Dominium Oborahof, daselbst Noch nicht vergeben

Proj. Oberschles. t(nappschaftsverein, Noch nicht vergebendaselbst ;t>;. ,:", ,;, ;, f: 1 '$ \o;.:i"<.v
Proj. Akt.-Ges. BethIen.falva, Eisen- u. : Noch nicht vergeben

Stahlwerk, daselbst i
Pro;. Donnersmarckhütte Akt.-Ges., Noch nicht vergeben

Hochgesand, Generaldirektor,
daselbst

Proj. Kgl. Berginspektion der Königin W. Silber, Baugeschäft! Zabrze
Luisegrube, daselbst

Proj. GemeindeverwaJtung, daselbst Franz Edler, Bauunternehrrler,
daselbst

Breslau X
Matthiasstrasse 31/33.

Telephon Nr. 644. - TeIegramm Adresse: "Firma Gimmer".
BedachuIIIIg@=el!!lchäft - UU\tzableiteranJat,ren

Ausführung jeglicher Reparatur
Wissenschaftliche Prüfung 'Von Blitzableitern

Vertreter von:
Siegbert Sturm, Freiwaldau. Dachstein-'u. Falzziegelfabriken;

Specialität: Sturm.. Falzziegel mit VentiBation D. R. M. .187439.
. Befestigung mitSturmkl.ammern D. R. M. ZI9071/Z.

M@ Oimmer

Tiefbohrun en
Ausführung. von sämtlichen BrulllulHelluU1Ilagen.

Kompl.Pumpanlage f. Wa C?C?o rl oi tung o n ' fÜI'Gemeind. n, GüterHand. u. Kraftbetrieb ()()U UI lLiI und Stadte.
. Cementrohre werdenznm Gehrauch an Ort und SteHe aU[BfBfti[1.

G&! Schrage, Winiary bei Posert.

ßillig8teBezugsquclle, _. für
Verblend-Steine!

Dach-Steine!
Decken-Steine!
Radial-Steine!

Chamotte-Steine!
Klinker-Steine'!'
Ton-Röhren!

Zement-Röhren!
Zement- Dielen!

Portland -Zemente!
Ball-Kalke!

Gips-Dielen!
Rohr-Gewebe!

Strassen-Sinkkasten!
Zwischenwand-Platten!

Vieh-Tröge!
"Hercula"- Farbe!

Ro ert Kinhner, 6örlifz
Bauma terlal.-Grosshdl!l.

H. Meinecke junior
Breslau I

Ohlauerstrasse 43.

6:as-  Wasser- und
Kanalisations - Anlagen.

Beste Bezugsquelle vonReisszeugen[  I' .- - :..
t\t'

lBreslan I, Stadttheater gradeüher.
,T.l.ph.n 7829 Filiale: Katlowitz.

Instal1atiotts::: Industrie

. PINKERT, BROCKT & Co.
G. lll. b. H.

lIresIanIl, N eneTaschenstr .25
Telephon Nr. 7400.

Telegraphenbauanstalt
Installationsbureau

für eleldr. Licht- und Kraft­
anlagen. - Blitzableiter.

Vertreter der
a"gina. Bogenlampenfabrik
300 stündigc Brenndauer mit einem

Kohlenstift garantiert.
Petrol" Pressgasapparate
Neu! "Kinleylicht" Neu!
I(ostenanschläge u. Preislisten

gratis u. franko.



Bau

823 ­
Bauherr ! Ausfnhrender

I\reisbauinspektion, Meseritz I Leo  ee1ig, Ingen., Mauref  u,
I Zimmermeister, Bentsehen

Ad;  :  zczepaniak, Grundbes., i Noch nicht vergeben
SChulz,MoJkereibesitzer, daseJbst' Noch nicht vergeben

Bentschen, Bahnhofstr.,Neubau beg.
Amtsrichterdienstwohngeb.

Chartub..lild. bei Schrimm,
Neubau Stall

J:.rtt'oschin Pos., I:rrichtung ein. Proj.
Dampfmüh1e u. Einrichtung d.
Nlolkerei mit Dampfbetrieb

Nakel, '''i1helmstrasse, Anbau Proj. Magistrat, daselbst
der höh. Töchterschule

- Wilhelmstrasse, Neubau
Wohnhaus für den Oberförster i

- Berlinerstrassc, Neubau Be  Rohb. Kgl. Eisenhahnbetriebsinspekt.,amtenwohnhaus_" Bromberg
Schulstrasse, Neubau Villa Rohb. Borkowski, Kaufmann, dascJbst

Proj.

franz Springer i\1aurermstr.,
daselbst

Proj. Kgl. Kreisbauinspektion, dase!bst Noch nicht vergeben

- Neubau Wohnhaus für den
Wasserbauinspektor

-- Schützenstrasse, Neubau
Villa

Ostrowo J Neubau Villa

- Neubau \V ohnhaus nebst
Seitengebäude u. Werkstatt

- Anbau zur Werkstatt

Rohb. 1 Kgl. Kreisbauins.pektion, daselbst

Pro j .! Grasshof, Gutsbesitzer, dase1bst

be g . / Rieh. Schulz, Steinsetzmeister,

Krotoschiner Chaussee
imBau Stein met, Bautischlerei u. Möbel­

fabrik, Kasernenstrasse
I beg. Milde, Kunsttischlerei u. Möbel,

. I fabrik, KasernenstrJ.sse I

imBau Finke, TischJcrmeister, Kalischerstrasse Iim Bau L. I'(urzbach, Töpfermeister,
Gymnasialstrasse

imBau O. Andree, Schlossermeister,
I'(alischerstrasse

Proj. franz füsse1, Besitzer, daselbst

- Neubau Wohnhaus nebst
Seitengebäude u. Werkstatt

- Neubau Wohnhaus nebst
Seitengebäude u. Werkstatt

- Neubau Wohnhaus nebst
Seitengebäude u_ Werkstatt

Schlabitz bei Lissa Pos., Neu­
bau Wirtschaftsgebäude

Skokowo bei Borek Pos., Neu­
bau Stallung und Scheune

Skolow bei I\rotoschin, Neubau
'Wohn- u. Wirtschaftsgebäude

Torzemiceb.Schildberg,Wieder- Proj. Dominialvcrwaltung, daselbst
aufbau der Spiritusbrennerei

Wollstein i. Pos., Neubau Per- beg.
soncnbahnhof u. Tllnnelbau

I(önigsberg i. Pr., Tragheimer Proj.

Pu1vcrstrasse 13, Neubau I

Wohnhaus
- Korinthendal11m 6, Neubau r roj.

Wohnhaus

Proj. StanisIaus Werbinski, Ackerwirt,
daselbst

Proj. Wirwinski, Ackerwirt, daselbst

Kgl. Eisenbahnbctriebsinspekt. JI,
Glogau

Dr. Christiani, Spezialarzt, das.

Albert Knopp, Maurer- und
Zimmermeister, Bromberg

Julius Sehuhmann, Bauunter­
nehmer, daselbst

Otto Münchau,Maurermstr.,
daselbst

Niebur, ßaugewcrksmeister,
daselhst

Daum, Maurer- u. Zimmer­
meister, Ostrowo

I\upke, !"laurer. u. Zimmer
meister, Ostrowo

Daum, Maurer- u. Zimmer.
meister, Ostrowo

Tye & Liehe, Bauunternehm.,
Radlow und Ostrowo

LadwiR & C ., Bauunter­
nehmer, 08trowo

Daum, Maurer- u. Zimmer­
meister, Ostrowo

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergehen

Vergeben

Leo Seelig, Ingen., Maurer- u.
Zimmermeister, Bentschen

A. Gerschmann, 1'1aurermstr.,
Landhofmeisterstrasse 5/6

Geschwandtner,Bauunternehmer, I Derselbe
Unterhaberberg 80

w. ZIMMERSTÄt)T
FILIALE:

B BIi: S LAU, Bed6.nei'!di'aSSe 56 a
Telephon 1831

Spezial =Pabrik
für Zentral-- Heizungs-- n. Lüftungs-- Anlagen
Niellel'(lruc](-Dnmpf- u. Wnrmwassel'heizung'en

Luftheizungen
Warmwasserbereitungs - Anlagen

fUr Villen, Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäusern, Fabriken eie,

Dampf-, Koch- und Waschküchen-Einrichtungen1   ", ­D. R.-P.
Kessel für Wassar- und

Ni ederd ruck. D am pfhe Izun g.

S chlu .' t O r & Co Antonienstr.37 Baugeschäft für Kanalisations-,II.JJ .n ' Gas- und Wasseranlagen,
, Telephon I 2712.

Kloset- und Badeeinrichtungen, eigene Reparaturwerkstatt.
Ausarbeitung von Projekten nnd Kostenanschlägen.

;ß,  hwnbet?g'  ;ßea:aGltung -G{esG.Qäft
Bau- und Ornamenten-Klempnerei

D. R. G. M. Schornsteinaufsätze u. Ventilatoren, Dachfenster (geschmiedet lI. verbleit)
BRESLAU V, Gl'iibscbenel'strasse 85, Telephon 8454.

I Treppen egelind r
und

Balustraden
in jeder Ausführung

H. Kracht
Breslani 7,Schmiedegasse52.

MaUzar & Krenz
stant!. rmidete Landmesm TI.IlI[flliem

BRESLAU v, Ä!Juesstr.12

Technisches Buro
für Stadt , Guts- ll. GrundstÜcks­
vermessungen , Grenzfcststel­
lungen,Bebauungspläne, Höhen,
aufnahmen; Eisenbahn , \Vegc-,

Deich  und \Yasserbauten;

WieSen!Huluren, Drainauen,
Tiefbohrungen und ,;\lutungen.

I Fernsprecher 2028. I

Peier bebek s nathfL
Stosch & Gillner

Haupt n. Kunstpt

Scblosserei
fileiv.fitz

Kloster - Strasse Nr. 11
liererfin guferAusfiihrung:ZUiJilIiysten PreiSt;H

Schmiedeeiserne Treppen. Fenster
Tore, Zäune, Grabgitter, Balkon.
Firstgitter, Turmspitzen, Fahnen,
stangen, Zieranker, Türfü!Jungen.

Baubeschläge, Wasserleitungen,
Klosetanlagen, Badeeinrichtungen.
"nd ,amtlie" in, Faun "hiagend' Arb,it,n.
Gegründet 1884. Fernsprecher IJ73.

C. L. Barisch, Braslan.
üstbr(d!hndu?Gr

werdeu ins Hirnho!z eingeschhgollu. ,;el.'
hindern das Atlfsp:;tlt n der RiLstbl'etter
bei 1 i'1i1le pro .Mi1le !\'lk 13,50" 3 12,50
.. 5 .. .. " " 11,50
" franko gegen Nachnahme.
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Ha tdle'r r Ans fllh-r'e'n d er

Proj_, fi. 46rit 'j';. pa ' \ ift.,:,.,ka :6h{kü ? ,:':l. o$-e-hbaut -: -zi' myrrneister,
_?t (\SS; (1-S JP6rart,h),:;/,' ",' Branqcnburgerstrasse 64. (Ponarth)

Proj. Rosinsld j Professor j daselbst Robert Lockau, Bauunter­
nehmer, Lobeckstrasse 8

Derselbe

l\önigsberg i. Pr , Schiefer­
deckerstr. (PoqarthJ, Neubau
Wohnhaus

- Tragheimer Pulverstrasse 7,
Eweiterungsbau d.W ohl1hauses

- HeiJigegeist:strasse, Neubau 'Proj.
Wohnhaus

Gumbinnen, Gartenstrasse, Neu  Proj.

bau massiver Stall IBischofstein Opr., Neubau Proj.

Wirtschaftsgebäude IMarienau bei Tiegenhof Wpr., Proj. Gusta\' Ensz, Hofbesitzer, das.
Neubau Wirtschaftsgebäude . ,

Bromberg, Gartenstr., Neubau iimBau Milacbov,.j.tz 1 .I3csitzer, dase!bst
dreistöck. Wohnhaus

- d   ];E I  t    l;    Neubau ,I Rohb. i Adolf Wegner 1 Besitzer, daselbst
_ Gartenstrasse 15, Neubau imBau Julius l\riiger , Besitzer, dase!bst

dreistöck. Wohnhaus
_ Ber!inerstr.. Ed{e Hippelstr., Imßau SikorslÜ, Besitzer, dase]bst

Neubau vicrstöck. Wohnbaus
BJeichfelde b. Bromberg, Neu- Erd. Riemer, Eisenbahnsekretär,

bau einer Villa (Beamtenwohn- daselbst
haus)

Schröttersdorf bei Brombefg, beg. TuchoJski, Lehrer, dase]bst

Neubau einer Villa Ißrückenkrug bei Roman Pom., lInBat! Gustav 1\150n u. Oskar Moses,

Errichtung einer Kallfsandstein- I FabT1h:bes!tzer, daselbst;

und le111entwarenfabrik

Viehöfer , Bauunternehmer,
Wagnerstrasse 23

I\indermann, Tischlermeister,
daselbst

Neubauer, Abbaubesitzer, das.

*@ IJWI, ,I'j;._     _I<\""  ,....,.."," \9  !fJz. ""'"""";<;,

Derselbe

Noch nicht vergeben

Noch nicht vcrgeben

Ziebart, Baugeschäft, daselbst

Gebr. Goltz, Baugeschäft,
daselbst

Gebr. GoHz, Baugeschäft,
daselbst

Lork & Goltz, Baugeschäft,
daselbst

Lork & Goltz, Baugeschäft,
, Bromberg

franz MuhlTIe, Baug"cschäft,
Bromberg

Vergeben

@

Oberschles. Betol1- u.Tiefbau-Unternehmung

I Telegr.-Adr.: Tielbe!on Glelwl!z. . G. m. b. H. fernsprech-Anschlnss Nr. 1187' 1
Bureau und fabrik: Oieiwntz 0.=5" Tarnowitzer Chaussee Nr. 15{17.

liJ) Zweiggeschäft: Latu'altiitte, Hugostr. 3. liY

lAU sfü h ::::" v: m;" ;::  ' ::" ; ; '::.;: :' :'; er A rt. 1I Betonemsen :: Konstruktionen.
I S p e z i a 1 i t ä t: BlI."'üciJienl aU1lten  i
I DlI."'es en lSche Wj[a!jJf!\1ivdecke  I

Grosses lager von Zementbeton-R'öhren. sonstigen I(analisations-Artikeln @
und diversen Zementwarel1.

e    @ t"'b
. Beton- und EISe nbetonbau

Massivdeeken
Gipsdielen

__V" -_  @

Nützet Euer Sandlag r aus
durch Herstellung von

Cemei1t­
fJachfalzziegeln
MauersteineIl
Flul'platten
Röhren u. s. w.

Sehr  ewinnbringend für jeden
Unternehmer. Prospekte und
Preisliste über Fabrikations­

maschinen versendet

Gusfav Kriiger',
Miickeoberg bai Guben.

Ban oUzei
Zeie nngen

direkt auf Leinwand od. Pausleinwan

Negrographien
sowie jede ArtLichtpausen

werden SEhnelislens. sallher ll. hilliU "rviellälligl

earl mar $(b
I. ßresianer

Liclltpans- n. Negrograpllisclle Anstalt
Büttncl'sti'. 26/27
Telephon 8071 Personen-Aufzug

Älteste nnd grösste Anstalt Scllleslens
mit elektrischem Betrieb.

Pra liirl:Auss!eUung f. Handwerk u. K\llIstffewerhe. Breslan IS01.

Bauplätze
und

Hint e rm au eru ngszi egB I

kauft nnd verkauft
Pani Gebell

O..esl..", Sel",II "..fieke 80
Tolephon faSS.

Ofenbau"Geschäi't
>.honst Prätzel

Lehmdamm 5. Tel. 2241.

ILS E
)3eJl g ba u- je k ti enges eIIs eh a ft

Grube I1se, N.-L.
(Station Gross-Räschen, Lübbenau-Kamenzer Eisenbahn)

. Verblendsteine, Formsteine,
T errakottef!, Radialsteine, Klosterformatsteine

in diversen Farben.
Spezialität:

GBlb- U. EisBD.SchmelzuerblBnder
'Hbi::hfeue fest& eh mott8warel"l a!1er ArtTrottoirklinker. ..

.  .
EesteB.e'fe:t':e:t'ilozei'iii'(', .-'

Hoslen..",scllläge gr..tIS,' . ..
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- Nr. 92. 18. November 1905 3. Jahrlf... !1! ..U I I S lIiiI Z I
AufgenoJ:WJJ.en werden alle Su.bJ:D.ig8ionen aus: Bchlellien, POilen, PommerD, Ost.. 1<. Wegtpreussen and oatl. Ba.ndenbnrg.

Neu hinzugekommene Termine:
21./11. Stettin Baubureau d. Kreisbauinspekt.. Werksteinsockel 92
23.}11. Brümberg M.agistrat Bauarheiten u. Lieferung 9224./11. Ar.klam Baurat freude Wohnhaus 92
2+./11. Graudcnz Militärbauamt JI Erdarbeiten 92
24./11. Ciistrin KgI. Eisenbahnbetriehsinsp. Bauarbeiten 92
25./11. Sensburg MiJitärbauamt Bauarbeiten u. Lieferung 9225./11. Danzig Baubureau Malerarbeiten 92
25.;11. Ratibor Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. I Schneezäune 92
25./11. Neustettin Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. Erd  u. Pflasterarbeit. 92
27./11. Oppeln Eisenbahnbetriebsinsp. II Bauarbeiten 92
28.}11. Königsberg Tiefbauamt IJ Granit\verksteine 92
28./11. Tapiau Opr. Kg1. V\-'asserbauinsp. Biickmann Stabeisen 92
30./11. frankfurt a. O. Kgl. .Eisenhannbetriebsinsp. I Tischler  und

Schlosserarbeiten 92
30.(11. Beuthen O.-S. l\fCisausschuss Reihenpfiaster 92
30.;'11. Posen l\gL Eisenbahndirektion Grenzsteine 92
30./11. Liegnitz Landesbauinspektion fenstermasswerke 92
1./12. Pösen Kgl. Eisenbahndirektion Eisenarbeiten 92
+./12. Fürstenberg a. O. Bauabteilmg f]uss  u. Gusseisen 92
6.}12. Neisse KgL Eisenbahnbctricbsinsp. II Erdarbeiten 92
Bevorstehende. in vorbezeichlleten Nummern veröffentlichte Termine.

20./11. Neuhammer a. Qu. Militärbaubeamter Anstreicherarbeiten 91
20.1'11. Stcttin Stadtbaubureau Verkauf auf Abbruch 91
20.'/11. l\önigshiitte O. S. .Magistrat Pflasterung 91
"20./11. GIogau Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. III Schlagbaumschranken 90
20./11. Posen KgI. Eisenbahndirektion Ziegelsteine 90
20./11. Gleiwitz KgL Eisenhahnbetriebsinsp.l Werksteine 90
20./11. Glatz Eisenbahnbetriebsinsp. Bauarb. u. Lieferungen 89
20./11. Neufahrwasser Hafenbauinspektion A!tmatcria1ien 89
20./11. Johannisburg Opr. Magistrat Turnhalle 89
20./11. Berent. Kreisausschuss Chaussierungsarb. 8821./11. Bromberg Magistrat Holztreppen 91
21./11. Zabrze I\gl. Bergwerksdirektion Schlosser- u. Glaserarb. 90
21./1 L Wreschen I\reisbauinspektion Beamtenwohnh. 89
21. 111. Königsberg i. Pr. Bure.au des Tiefbauamts Bauarbeiten

u. MaterialJ. 89
23.j 11. Görlitz l\gL Landbautnsp. Haltermann Dachdecker  undKlempnerarbeiten 91
23" 11. Danzig Verw.-Ressort d. Kaiser!. Werft Kicf. Nutzholz 89
24.j11. Guben KgI. Eisenbahnbetriebsinsp. Personentunnel 91
24./11. Strasburg Wpr. Kgt. Kreisbauinspektion Tischler  und

SchJosserarbeiten 91
24./ t 1. Bromberg KgJ. Eisenbahndirektion Kieslieferung 89
24.jl1. Konitz l\reisbauinspektion 11 Bauarbeiten u. Materiallief. 87
25./11. Kalmar i. Pos. Kreisbauing. Dietrich Chaussicrungsarheit. 91
25.j11. Neisse Kgt. Eisenbahnbetriebsinsp. II GranitkopfsteinpfL 91
25.fll. Neisse I,gl. Eisenbahnbetriebsinsp. H Pflastersand 91
25./11. Oppeln Kreisbaumstr. Hirnschal Basaltsteine 91
25./11. Posen Kg1. Eisenbahndirektion Erd  u. Böschungsarb. 90
25.f11. Bres1au Hochbaubureau Zimmerarbeiten 90
27./11. I\önigsberg i. Pr. Kgl. Kreisbauinsp. V Pfarrhaus 91
27.l11. Konitz Wpr. Geh. Baurat Otto Mauersteine 91
28.;11. Lissa i. Pos. J\gl. Eisenbahnbetriebsinsp. Il Schneezäune 91
28./11. Cottbus Verw. d. städt. Gasanstalt Steinkohlenteer 89
29./11. Breslau Bauinspektion H. N. Remisentore 91
30.{11. Goldap Kreisbaumstr. M.üller Chaussierungsarbciten 91
30./11. Lauenburg i. Pomm. f\gl. Kreisbauinsp. Peters ßauarbeiten 90

1.[12. Stargard i. Pamm. Eisenbahnbetriebsinsp. J Dachdecker- u.
Ofenarbeiten 89

+./1 2. J v lohrungen Opr. Kretsbauamt Chaussierungsarbeiten 91
5./12. I\önigsberg i. Pr. Kanalisationswerke Ton1ieferung 8712.;12. Stettin Magistrat Gaskohlen 91

15./12. 01iva b. Danzig Gemeindevorstand Wasserreservoir 91

21. November 05, V. 11 Uhr, Baubureau der Kreisbauinspektion in
Stettin, Grosse Lastadiestrasse 55. Ausführung des Werkstein..
sockels einschi. Material1ieferung (Granit oder Basalt) zum Neubau
des Dienstgebäudes der Hauptsteuerämter fund 11 in Stettin. Bed.
aust. od. 2,50 M.

23. November 05, V. 10 Uhr, Magistrat in Bromberg. Ausflihrung
Tischler.., Schlosser.., Töpfer..! Glaserarbeiten, Tonfliesen"
lieferung, Linoleumbelag für den Neubau der städtischen Markt
halle. Bed. aus]. im ßaubureau. Rathaus, Zimmer 23.

24. November 05, V. 10 Uhr, Baurat freude in Anklam. Neubau
eines Wohnhauses auf der Försterei Meiersberg, Oberfö, sterei
Jädkemiihl. Bed. aust. od. 5,- M.

I    I    I
I

I

I

I

jubr n=[ istung n
I

Ehrendiplom der inssl,]Iung Inr Handwerk und Kunslgewerhe Bmleu liD4

Feinste Referenzen - Prompteste Ausführung I
dosep.h Ka.hlert

Erbprinzl. Sachs. ..1\'1ein. Hofspediteur

Spedition, Möbeltransport, Speicherei.

K "I I'I, I\ ks
Breslau VIII., Brockauerstrasse Nt'. 8,'23

Mühell18nspnfl !ele hon Hr. 416. S ediliou l'le hon 111. 2B11.I      I    R

jeder in das Baufach schlagenden Art (ab Bahnhof)
übernimmt zu kuJantesten Bedingungen

SPEZIALlTÄL

Inafchinen- u. KeHeltransparte
mit eigenen Spczialwagell

TBIBpl10n Amt I. Ilr. 2337

Pani Wi $ , 6r slau
Bi'iIrtsd)=Strass  i1r.15

FABRIK
für

Cglindef ­
und

U1armmasser ­

Knpfersclllnienerei Imn Apparate - Ballanstält



24.. November 05; V. 10 Uhr, Militärbauamt II in Graudenz. Erd"
arbeiten auf dem Bauplatz des Pionierkaserne!llents in der Plan­
tage zu Graudenz einseht Befestigung eines Teiles der anJiegenden
W-eichselböschung. Bed. aus!. od. 1,50 M., .z;u beziehen bis zum
20. November 05.

24. November 05, Los 1 V. 11 Uhr, Los 2 V:. 11 1 / 2 Uhr! Kgl. Eisen­
bahnbetriebsinspektion in Cüstrin. AusfÜhrung der .Erd", Maurer..
usw. Arbeiten zum ßau von zwei Sechsfamilienwohnhäusern und
Nebengebäuden bei dem Bahnhof Cüstrin-Ncustadt, sowie Lieferung
von 350000 iiintetmauerungssteinen und 66000 roten Zieget..
steinen in 2 Losen. Bed. ausl. od. 2,- M. für Los 1 und 1,- M.
für Los 2.

25. November 05, V. 11 Ubr, Baubureau in Danzig, Ecke Hansaplatz.
Ausführung der Malerarbeiten zum Neubau des Regierungs-Prä..
sidial"Dienstwohngebäudes zu Danzig. Bed. ausl. od. 2,- M. vom
Regierungsbaumeister Goehrtz.

25. November 05, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion in
Neustettin. Herstellung der Erd", Pflaster" und Gleisarbeiten
zum Neuba ! des Babnhofes Gramenz. Bed. 1,- M.

25. November 05, V. 11 J/ 2 Uhr, J\gl. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
Ratibor. Lieferung und Aufstellung von 730 m Schneezäunen
bei 1\111 224-22,73 und 27,4-27,8 an der Bahnstrecke zwischen
Hammer nud Markowitz. Bed. 1,- M. für 1 Stück:

15. November 05, M. 1 Uhr, Militärbauamt, Neubauabteilung in Sens­
burg. Abbruchs  und Bauarbeiten einseht. Lieferung. der Bau..
stoffe zum Umbau des Garnisonlazaretts in Sensburg. Bec!. und
Zeichn. ausl. od. 4.- M. - ohne Zeichnungen.

27, NO\lember 05, Los 1 V. 9 Uhr, Los 2 V. 10 Uhr. fisenbabnbe..
triebsinspelÜion 11 in Oppcln. Los 1: Anstreicherarbeiten, Los 2:
die Ofenarbeiten mit Materia1!ieferung zum Ausbau des Zwölf
fi1.J11i1ienhauses fijr Arbeiter auf Babnhof Peiskretscham. Bed. 0 1 50 M.,
,ws!. daselbst und bei der Bahnmeisterei 75, Peiskretscham.

28. November 05, M. 12 Uhr, Bureau des Tiefbauamts 11 in Königs"
berg, Magisterstrasse 6511. Lieferung der Gr.anitwerksteine zum
Neubau der Ufermauern zwischen grosser Uberfähre und Dampf
fähre. Bcd. aus1. od. 1,50 M. _

:29, November 05, V. 1P/ 2 Uhr, Kgl. WasscrbauinspelÜor Bückmann
in Tapiau Opr. Lieferung des Bedarfs an Stabeisen und Stah1
für die Wasserbauinspf'ktion in Tapiau. Bed. ausl. od. 1,- M.

30. November 05, Kreisausschuss in Beuthen O. S. Lieferung von
19000 qm R:eihcnpflastcr aus Granitpf1astersteinen, tei1s Gross
tei1s Kleinwürfelpflaster. Bed. 1 J - M. vom Kreisbauamt.

30. November 05) V, 11 Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
Frankfurt a. O. Ausführung der Tischler.. u. SchJosserarbeiten
einseh!. l\1ateriallicferung zunf Neubau des Dienstwohng'ebäudes
fÜr 2 Beamte 3m Bahnhof Briesen i. M. Bed. 1,- M.

JO. November 05, V. 11 Uhr, KgL Eisel1bahndirektion in Posen, tech­
nisches Bureau, Luisenstrasse 10, Zimmer 88. Lieferung von
10000 StLld bearbeiteten Grenzsteinen aus Granit. Bed. aus!.
od. 0.50 M.

:30. November 05, N. 4 Uhr, Bauamt der Landesbauinspektion in
Liegnitz) Steinweg 26. AusfÜhrung und Lieferung von Fenster..
masswerken, Gewö(bekonsoJen, Emporensäulen. Stufen usw.
in Sandstein zum Neubau der Kaiser"fricdrich"Gcdächtniskirchedaselbst. Bed. aus I. od. 4)50 M. ­

1. Dezember 05, V. 1 j Uhr, ]\g1. Eisenbahndirektion in Posen, tech­
Ilisches Bureau, Luisenstrasse 10. Anfertigung und Lieferung von
2 eisernen Dachbindern, 1 Torsäufe, 1 Tor.. und 2 schmiede..
eisernen fenstern zur Erweiterung des Lokomotivschuppens .auf
Bahnhof Jarotschin. Bcd. 1,  M.

.4, Dezember 05, V. 10 Uhr! Bauabteilung für den Bau zweiter Schleusen
in Fürstcl1berg a. O. Liefefllng von rd. 20 t Flusseisen und rd.
0,3 t Gusseiscl1. Bed. 1,  1\1.

6. Dezcrnber 05, V. 1 t Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion II in
Neissc. Ausführung der Erd.., Rodungs  u. Böschungsarbeiten
.7,Ur Anlage eines Zufuhrweges und des zweiten Bahnsteiges für
den Haltepunkt Wartha-Stadt (3370 cbm Erdbewegung). Bed. ausl.
hier od. im Dienstzimmer der Bahnmeisterei Wartba cd. 1,- M.
fÜr erstere.

Handelsteil.

Firmenregister.
B res! a u. Firma Josef Bruck, hier. Das Handelsgeschäft ist auf

die neu begründete Gesellschaft Joseph Bruck, 1\o1öbelfabrik,
G. m. b. H. übergegangen. Die Einzelfirma ist erloschen.

B res lau. Neu eingetragen: Josef Bruck, Möbelfabrik, G. m.
b. H., ßreslau. Stammkapital 60000 M. Geschäftsfübrer sind
:Kaufmann Curt Loewe und Geschäftsführer Georg Kouhr, beide in
Breslau.

B res lau. SchJesische .Eisenbahnbedarfs"GeseHschaft G. m.
b  H. Die GcseHschaft ist aufgelöst. Der bisherige G schäfts
fÜh rer :Kaufmann Fritz Oelsner zu Breslau ist zum Liquidator
bestellt.
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Vom K. Polizei-Prä­
sident Berlin als
die besten be­
gutachtet.

Von der K. Techn.
Hochschule Berlin
als die iDes'ten
begu tachtet.

Von der Vereinigung der in
Deutschland arbeitenden

Pri va t . Fe uervers. .Gcse 11 seh.

als feuerfest im Sinne des
Minimal- Tarifes anerkannt.

En en Berne!', Niirnbe!' ,

Vom K. Bayr. Minist. des

Innern duroh Va rgleichs.

brandprobe geprüft.
Einzige Türe, welche
die:Probe bestanden hat.

Vereiniote NordischeOfenfabriken
FLENSBURG

Vel'kauf'sgeschäft ßl'eslau, G-al'tenstl'. 89.
Telephon 3611. Z

DaucrbrandöfBll :( 1: ,e nll 'i   :haS\e\   IAusrtihr.n.nel1cst IliQdoHen.

Kochherde s. hmiede",isei'!le UIJd  ussejs()J'tj.c,fur Kollku- uüd G3-sJlülzung, sowie, l.omLlnicJ-t.
Gas-, Spiritus-, Pelroleum-. Koch-, Heiz- u.

Plättapparate, Kohleukasten.
Ofenschirme u. Ofenmselzer
in reicher Ausw,l1!J "U bil]jg:"te!

Preisen.

Preislisten u. Kostenanschläge gratis u. franko.

01'dnen von Büchern
:::::::: Revisionen, Abschlüsse, Bilanzcn  Neuanlagen ::::=:

Ve.-gleiche - .Morator.en
Reg dung von Zahlungsschwierigkeiten ete.

übcn'lmmt nach allen Orten sh'eng dis1,fCt und billigst

J. K 0 l 0 lJ Z I f J, Bücherrevisor
Vorsitzender des Vereins Schlesischer Bücherrevisoren

Breslau, Ohlauerstrasse 6811. Telephon I. 9764
GrUndlichste Atr  i  e nge n  l f: ::         IJ  eM:.uChftihrUng ete.
Beginn tiiglich. - Na.ch auswil1'tr,; brieflich. - Pl'OSllekt f1'eL

8
l!iJ
<i!I
19

I
I
I
IJ

!I!
191

]

.Mosaikplatten für Hausflure, Küchen. I\irchen ctc.

Gla t' l " O rte Wa "dn latten für S.chlächtereicn, Küchen,Ö   .uUi' Bader, Pferdestalle etc.
Baumaterialien Gips- u. Zemenldiel.en, Baukalk.Zement, GIpS
Hel'cula-Anstrichfnl'be für fapden. Innenräume etc.

Vel'blendsteine Massivdeclren

lugo VBnfzkg, BrBSlau XVII, Berline   a  !  80j84.
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B ro m b erg. firma lHax Schleift Die fir TI  -ist m- ;J-E;5te:-(J$t
märkische Gas"'GlÜh1ichtfabrik Matador, Inh. Max ScHJeiff"geändert. ­

Co S e 1. Dampfziegelwerk CoseI 0.#8., }ohannes itndf-r t1zGregor. Die FIrma 1St erloschen. , ,.
Co S e 1. Neu eingetragen: DampfzjegeIwerk Coset 0...8., b'Iax

Struensee, Inhaber Ziegelei besitzer Max Struensec in Cosel.
1\11 e m e 1. AktlengeselIschaft für HoIzbearbeitutfg zu Memel.

G.;s Grundkapital ist um 200000 M. erhöht worde'n.
B eu t he n G.-S. Neu eingetragen: A. f\apst, Oberschlesische

Stuck.. und K.unststeinfabrik, G. m. b. H. Stammkapital
/30000 M. Geschäftsführer Antan Kapst in Beuthen O.-S., desseriVertreter Theodor fröhlich zu Beuthen O.-S.

f;'; i bur g i. Sc h I. Neu eingetragen: - Königszelter Sand  und
Kieswerke, Pickel & Co,) mit dem Sitze in Königszelt. Persönrich
haftende Geselischafter sind Maurermcister H.ermann Pickel und
Gutsbesitzer Max AJex j beide in !\önigszeJt.

G ö rI j tz. Schrauben.. und Mutternfabrik, vormals S. <R.f hm
&- Söhne, G. m. b. H. zu BerJin mit ZweigniedcrJassuug in
Görlitz. DIe ZweigniederJassung ist aufgehoben.

Konkurse.
Marienburg Wpr. Bauunternehmer Eduard Werner.
\"1 a J den bur g i. Sc h L Maurermeister Franz Harbig.
\V res ehe n. Tischlermeister StanisJaus Wojciechowski.
Z a b r z e. Baumeister Ludwig ¥,\oziczinski.

Billigste, scbnellste und beste Hersteliung von

Lichtpausen u. Neurographien aHer Art
in der Elektrischen LichtpaLls  u. Negrographischen AnstaJt von

Erich Starke, ßreslau I
NikoIaistrasse No. 65/68 auch Büttnerstrasse No. 26,27

fernsprecher Amt I, No. 10095

Lager ff. Licbtpaus-. Paus-, Pausleinen. u. Zeicbenpapleren.

I ß   t 0 Oeckensteine aBer Art ab:ee ens eIße K.leinesche Steine, Oeckensteine. System Cracoanu. Hohlziegeln in

I bekannter vorzi:igL Qualität liefertDa'2! i !  : n C    ;"   ffd nq    !e r! get e  ' !  l
We1ze1, Breslau, Postamt 13, Augustastrasse 56.

Eloktrischu Licht - und Motoranla ßn
mit eigenen Kraftstalionen

oder im Anscbluss all vorbandene tenlrahn

Telephon- u. Haus-Telegraphen-Anlagen
sachgemäss unter langjähriger Garantie

S. Walff, Ingenieur
Posen, St. Martinstr'asse 16/17.

Ber"t]cu::>ld Asch
Ofen- 11, Wanaplathm   SpezialgescbäftDßt.NZIG
Kontor und Ausstellungssaal: Röpergasse Nr.14= Telephon Nr. 3QO_ =

e e@@@   ee@e@@@@@@e @@@

Hermanu Einbock, Bl'BSlan n
Tauenizienstrasse 51, zWischEn Teich. und Ueue lascliemlr"s,"

.(e.'1l"I)r( 4'hel' N... 7S40.

Ißstalatioß  -IIß  SPßzia!- Be!eIlC!ltIUIUS -  esclläft
fÜr elektrisch Licht, Gas, Aerogen usw.

Umiilltlel'illIgell, Alllhl'lInzlel'lIngen, Vel'ulekelnngell, Vel'gTIltlulIgen.RepIII'TIluI'Bn.in eigener Werkstätte.

fn : WÄLTER& DEPMEYER      td

Tapetet1   Manufaktur
UEONITZ

Nr. 34, F.UngNr. 34
Musterkarten gratis uml franko.

BRESLAU
Ohlauerstrasse 81

Baumeistern hochsten Rabatt.

KUßstholz  Intlustrie "Miranit"
Karl Ostermann & Söhne, Posen, Fischerei 7/8.

"M!ran!t:: Marmor-Imitation I "M ran t::Treppenstnfen"i'lhramt Flies.n "MIramt Isoli.r.Wandplatt.n
,,/IIiranit" Fugenloser Fuss- "Miranit"Tischplatten

boden "Miranit"Kegelbahnbohlen
"Miranit" Estrich.Fussb,den und Kugeln
"Miranit"\iYandbekleidungs- "Miranit" Firmen-Glas­fliesen schildere  <M"'% e

WllH,  UFFER. eottbus
Drebkauerstr.14

Werkstatt für Beleuchhmgs M ,qltlagen
I. O:astwirte, Vilten. Kirchen, Güter u. ganze Ortschaften

Vertreter aD :a,Uen OrteIl gesucht. Prospekte gratil"i.iIj I]
Honrad BCH»Utkhka, Architekt

:: FernIpr. I, 10009 Breslcm X behmdamrn nr. 61!::

Bureau für Armitektur und BauausJühmng.
aim

nikum StrlZfitz.
Ingen." MeIster-, Technikerkursa. ... Masch. u. E!eld?otechn.
Hoch. LI. Tiefbau. ... Eisenkonstr. + TischlereI. + Lehrwerkstatt.

Elntr.lägl. EinzeJunterr. Abgek. Sind. Progr. gratis.

Cass:irer Söhn..e
Dampfsägewel'ke und Rolzhandlung en gros

ller1iu, ßreslau, Schu1itz.
Lager sämtlicher Fichten=, Tannen:. und Kieiern=Bau=

und Tischlerhölzer.
.!lIfettigullg geschnittener KantllÖlzel' nach Liste

und Spundbolllen in nllen ])imensione-u.

\\\\e\m  \"äue\'
beeIdigter Biichel'nRevisor

Tol.phon 283. v/ALOENBURIl i. Sohl. TOlophon 283.

!usführuug aller Vertraueusarhelteu uuter atreugster Diskretion.
BRESLlUi I, Ring 3, 1. Eig. Tolophon 1. Nr. /0/38.

Karl  eh:hmaflJi'9 Kattowit;',l;
KUllstschlosserei ll. Konstruktil1!lsA!ferKstaU

Tore, Treppen, Ladenironten
i"rkisen bis 50 m Länge, ohne Tuohuntel'breohung= Elektrisoher BetrIeb. =



J l '  aut chni  r
2+ J'I 2 1 /2 J. Bureau, \I'}. ,. Baustel1e
tätig! sucht bald od. spät. SteJJung.
Off. 11. M. 12 post!. Breslau 8.

JUnx Arthur Heinicke
Spezlalgeschäft

I. ! iellmllnntcl'iillien TI. rillli rbnTId]UII!
Reicllhaltißcslager .

ill Zeichen-, Paus- uUchtpauspaplercn
PausleitJen bjf> 125 cm breit

Messlatten, S\ahlbmlllmasSe, Winkelspiegel
Reimellge,Reissschienenu.Reissbretter

1,jefOl'RIlt. teclmiseher Hochschulen
f;owi<3 JUinigl. ßehöl'dell pp.

S-D:ET'j'fN. Lindt>Dsh-nsseNr.2S
Fernsnrecher2673.

Lieferung von besten

Grani ts te iUßle tZRr IJ eiten
als auch

Pflaster- und Bordsteine
übernimmt zu billigsten Preisen
Sleiulllclz. lIull llnullllIIßl'illlicu.lleiehäll

I". ]FJie iel', Gleiwitz.
. , ]Fl'anCeSC@1IJl

ßrieg  Bez. Breslau, Bahnhofstr.15
Spezialgeschäft in

Ycneziimischen Marmor-,
Mosaik-, Ten'azzo-, «'ussbo(leil

UllC} Zement. Arbeiten
----4. ßetonarbeiten ..e>­

wie Grundmauern, Maschinen­
fundamente und alle in dieses

fach schlagende Arbeiten.

Al1ton Bearzatto
Inll. Richard Möllen dorff

JI<'I'nukellH:;teie i. S( JII.
Telephon No. 6.

Spezi8lgeschÜfl fÜr
Terrazzo, Mosaik, Eisenbeton
u. Rabitzarbeiten, sowie fugen­
10serJ Holz -Asbest- fussboden

,Ligno1it".
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lichtpausen, Negrographien etc.
werden schnelJstens, billig u. sauber angetcrtigt

Max easpary, Breslau 11
Telephon Nr. 8787. Tau",ntzienstr. 51 Telephon Nr. 8787.

EieRtvis lte :J{opievanlage.
Lager' in Paus-, Lichtpaus und Zeichenpapieren etc.

deren Prüfungen und Reparaturen übernimmt

Tal. 9622. KarlKreuzer, Breslau, Schlosssrmstr. Weinatr.5.

G.  enedi)(, Posen
81. MartinslrtN$$fJ 5'

Dach", lJ. Schieferdeckermstr. .
Ältestes Geschäft der Branche am Platze. i

Ho\!- lind Sonnen - Jalousien, Holzdraht. Ronl allx
Reparaturen aller Art prompt und billig.

Hermann Scholz, Breslau X,
Mühlga..e Nt.. 11.

sofort abzugeben
Gustav Krause

Granitbruchbesitzer ,
STRÖBEL.

Zentralheimngen
(f uerun sanla en)

Firma H. Doberschinsky
Breslau VIII

Mauritiusstrasse Nr. 4.
Telephon 11, 8326.

Backöfen,

I ruhr=, V   l&diJ!ngl1. F. H   DUmD
an""ditionsweschäft Richard Hoffmanll u. otto Spl'eu!:IJt'<> a BRESLAU X
G b d rDros el Schiesswerderstrasse 16Fernsprecher 9789.e rü e s Abln'uchs.Gescll1it't

Bresiau 1"111 Ein- und Verkaufs-Geschäft

KloBterBtr. 88 - Tel. 1608 1 von
S p e z i a I i bit: Baumateriali t1., . SPEZIALITAL

Allfuhrl/on Baumat rulhen Übernahme sämtl. Baulichkeitenund Verblendotemen. zum Abbruch.
{___'--' n"-:-: __._., ..__._ . ,. ". ,Si" ,

Stab- u. TafelpParket-Fussboden
auf Blindboden und in Asphalt verlegt

in jeder Holzart und in verschiedenen Mustern
sowie Treppenstufen liefert billigst

Vereini g  eutsther parket.. fabriken
I<'ernsjJl"echer 1(\77. BRESLAU V, Garten8trasse Nr. 57.

'Reparaturen
werden

billigst ausgeliibrt.

Offerten
und

Musterbücher
kostenlos.
..-.;:>

DeI" mehrfach gesetzlich gesohlitzte

Deekenträger-.9J .$J
.9J .9J .9J '.9J Bereehner
ermöglicht sofort das Ab!esen der richtigen

Profil-Nummer. Materlal­Ersparnis
unter j eden Umständen

Preis  Ik. 25 ­
Wertvoll für Kalkulation

Zur Prob o auf 8 Tau' portofrei" ohne Kaufzwangerhalten Sie den
Deckenträger =Bel.'echner

Hunderte bereits im Gebraucb
Glä,ze" " 'no,ke,mlllg"elireille, ..
.. .. .. 'G' ßellörd" uml Privat.".

PanI Steinke, Breslau I
Taschenstr.9 Telephon 1660.

Unserer heutigen Auflage liegt
ein Prospekt von Dr. Gasparys
Verlag - Berlin SW. über den

Bau-KnIender 1906
bei welchen wir unseren Lesern
zur' gefl. Durchsicht empfehlen.

n
a
e'
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E

fiir die ßauadrcssen,
Submissionen u. Inscrate vcranlwOItl.

Paul Hasler, Bn:s\au. B


